
B E G R U N D U N G 

zum Bebouungaplan 61 'NUrnberger Tor' 

I. Teilbereich des Bebauungsplanes Innenstadtring/Ost 

(Zugestimmt durch Beschluß der Stodtverordnetenver-
110111mlung vom 

-------------------------------------------------

1. Plonungsrechtliche Voraussetzungen 

1.1 Der Bebauungsplan 61 wird gleichzeitig mit dem 
Flöchennutzungsplon aufgestellt, weil folgende 
zwingende Grunde es erfordern: 

Das Plongebiet wird weitgehena von dem Bebauungs­
plan 36 aus dem Jahre 1972 Uberdeckt. Dieser Be­
bauungsplan hat jedoch aufgrund eines Verfahrens­
fehlers bei der Beachlußfossung Uber den Bebauungs­
plan keine Rechtsverbindlichkeit erlangt. Veran­
lassung zur Aufstellung des Bebauungsplanes 36 
war damals die Absicht, eine leistungstorke Ver­
kehrslösung om heutigen Kurt-Bloum-Plotz zu 
achoffen. Bei der VerkehrsfUhrung wurden plane­
risch auch Flöchen berUcksichtigt, die es ermög­
licht hötten, nötigenfalls die Belastung des .. 
Verkehrsknotens mit Hilfe zweier Ebenen aufzu-
lösen. 
Der Verkehrsknoten wurde in der Zwischenzeit auf­
grund einer anderen Verkehrskonzeption reali-
siert. Nach den Werten dea Generolverkehrsplanes 
fur die Stadt Hanau ist eine flöchenintenaivere 
Lösung nicht erforderlich. Fur den Bereich de& 
Plongebietes, doa von der Hauptbahnhof-, Friedrich-, 
Streaemannstraße und Friedrich-Ebert-Anlage be­
grenzt wird, ist in einzelnen Baugebieten ein Um­
atruktrurierunga- und Verdichtungaproz<ill angezeigt. 

- II -



- II -

Entsprechend den $teigenden Anforderungen nach 
Wohnkomfort ~nd Wohnumwelt in den Innenstodtrond­
zonen besteht in dieuem Bereich eine große Nach­
frage noch GrundstUcken fUr Familienheime und 
Geschoßbau. Iine sttldtebauliche Ordnung ist nur 
durch einen qualifizierten Bebauungsplan ge­
w!:!hrleistet. 
Der Entwurf des Bebauungzplonea ist aus dem Vor­
entwurf des Fl!:!chennutzungaplones entwickelt. 

1.2 Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und 
Zwecken : 

Die Planung im Bereich NUrnberger Straße soll 
der Loge am Innenstadtring und ala Begrenzung 
des Stadtkerns im Osten eine dichte Geachl:lft&­
nutzung ermöglichen. Auf dem E(?"kgrundstUck NUrn­
berger Straße/Friedrich-Ebert-Anlage ist die 
Errichtung eines Geschäftshauses beabsichtigt. 

Die insoweit erforderlich werdende Anzahl von 
PKW-Stellpl!:ltzen sind in einem baulich mit dem 
Geschöftshous verbundenen Parkhaus vorgesehen. 

Durch eine intensive Geschöftsnutzung dieser 
GrundstUcke wird auch fur den östlichen Innen­
stadtbereich eine Aufwertung in vielföltiger 
Hinsicht gegeben sein. 

In diesem Bereich an der NUrnberger Straße ist 
auch der Standort des dem Denkmalschutz unter­
liegenden ehemaligen Wachgeb!:ludes am NUrnberger 
Tor. Dieser Standort liegt unmittelbar neben 
den geplanten höheren Baukörpern, mit denen 
eine stl:ldtebauliche, Tor- und Eingangssituation 
zur Innenstadt erzielt werden soll. Im Bebauungs­
planentwurf ist aufgrund deaeen fUr daa Akzise­
geb!:lude ein neuer Standort auf der gegenUberliegenden 
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Seite der NUrnberger Straße geplant, Dieser Stand­
ort entspricht nicht exakt dem frUheren Pendant, 
weil dort heute ein mehrgeschossiges Wohnhaus 
steht. Der geplante Standort kommt der ursprUng­
lichen Situation jedoch nahe und grenzt an eine 
Grunflöche, wodurch das Eracheinungsbild des 
Wachgeböudes besser hervorgehoben wird. 
Mit der Umsetzung ist auch die Möglichkeit einer 
zuaötzlichen Raumgewinnung gegeben, weil eine 
Unterkellerung hergestellt werden könnte, die 
eine spötere Nutzung in vielföltiger Weise er­
laubt. 

Der neue Standort des Wachgeböudes wurde mit dem 
zustöndigen Landesamt fUr Denkmalpflege He11en 
abgestimmt. 

In dem sUdwestlichen Bereich d~~ .Plangebietes, 
der von der Hauptbahnhof-, Friedrich-, Strese­
mannatraße und Friedrich-Ebert-Anlage begrenzt 
wird, sollen die weitgehend ungenutzten Flüchen 
der Anwesen mit relativ großen GrundstUckstiefen 
kleinröumlich erschlossen werden und die Planung von 
Einfamilienheimenund GeschoBwohnungabau enaög­
lichen. Hierdurch kann möglichen störenden ge­
werblichen ·Nutzungen vorgebeugt werden. 

Im Plangebiet soll außerdem der Standort fUr 
eine Mehrzweckhalle-Theater und die 
Möglichkeit zur Errichtung eines Geböudes fUr 
sportliche Zwecke vorgesehen werden. 

2. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebietes 

2,1 Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt : 
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durch die NUrnberger Straße, die nord­
westliche GrundstUckagrenze des An­
wesens Nurnberger Straße 6 o, die sUd­
westliche GrundstUckgrenze des Stadt­
krankenhauses (Schwesternwohnheim), 
die sUdwestliche GrundstUcksgrenze 
der Eberhardschule, die Röder11traße, 
die SUdwestgrenze des Anwesens Röder­
etraße 2 und der Heraeusstroße bis 
zur Straße GrUner Weg. 

durch die Stroße-GrUner Weg, die 
sUdöstliche GrundstUckgrenze ·der 
Stadtwerke Hanau GmbH., die Leip­
ziger Straße, die sUdöstliche Grund­
stUcksgrenze der Fimra Degussa und 
die Hauptbahnhafstraße bis zur 
Friedrichstroße. 

durch die Friedrichstraße bis zur 
Stres~mannatraße. 

durch die Stresemannstraße., die 
Schnurstraße, die SchUtzenstraße 
und die Straße Am Ballplatz bis 
zum Ausgangspunkt. 

Das Plangebiet hat eine Größe von 22,8 ha. 

2.2 Das GelHnde ist eben. 
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2.3 Es ist bereits bis auf die vorgenannten Bereiche 
eine Bebauung vorhanden. 

Innerhalb der vorgesehenen GrUnanlagen Friedrich­
Ebert-Anlage und Röderatraße iat Baumbestand vor­
handen. Außerdem aind die vorhandenen Straßen 
weitgehend alleeartig mit Böumen bepflanzt. 

3. Geplante bauliche Nutzung 

3.1 Art der baulichen Nutzung 

Die Baugebiete wurden entsprechend den vorgesehenen 
Ausweisungen im Flöchennutzungsplan abgegrenzt. 

Die Festsetzung als Kerngebiet (MK) in der NUrn­
berger Straße mit einer viergeschossigen, ge­
schlossenen Bebauung entspricht der inneratHdtischen 
Lage und dem Flöchennutzungsplanentwurf. 

Dem Kurt-Blaum-Platz kommt ala Eingangssituation 
zur Innenstadt eine besondere Bedeutung zu. 
Hier ist eine röumliche Platzbildung durch eine zu­
ruckgesetzte bis zu sechsgeachoaaige Bebauung mit 
einer zwingend festgesetzten Torsituation geplant. 

Der sUdwestliche Bereich des Plangebietes ist als 
Allgemeinea und Besonderes Wohngebiet festgesetzt. 
Die Bebauung soll entsprechend der Wohnumgebung ·• 
in einer zwei- bis viergeachoaaigen Bebauung er­
möglicht werden. Diese Bebauung entspricht der 
vorhandenen atHdtebaulichen Entwicklung dieses Ge­
bietes in fußlHufiger Entfernung zur Innenstadt. 

Die Grundatucke der ehemaligen Brauerei sind in 
das Eigentum der Stadt Hanau Ubergegangen. Hier 
ist eine Gemeinbedarfsflöche fUr eine Theater-Ver­
anstaltungshalle und Grunflöche mit Spielplatz 
vargeaehen. Durch GebHude fUr kulturelle Zwecke 
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11011 eine Abstufung zwischen der inf Westen angren­
zenden weitgehend vorhandenen Wohnbebauung und 
dem Industrieunternehmen Degussa erreicht werden. 

In der Friedrich-Ebert-Anlage sind als Standort 
fur eine Sporthalle o. 1:1. Fll:lchen fUr den Gemein­
bedarf ausgewiesen. Hier kann auch fUr die BrUder­
Griam-Schule in fußll:lufiger Entfernung ein Klein­
sportfeld angelegt werden, daß darUber hinaus als 
Hffentlicher Balzplatz genutzt werden ktlnnte. 

Die geplanten Festsetzungen fUr die weiteren Boy­
gebiete trogen der derzeitigen Nutzung und vor.: 
hondenen Bebauung Rechnung. 

Doa im Plon als Industriegebiet ausgewiesene Grund­
stuck der Firma Degussa grenzt in der Leipziger Straße 
on gemischte Boufl!:ichen an, die teilweise vorrangig 
dem Wohnen dienen. Die Notwendigkeit ·einer solchen 
Festsetzung im Bebauungsplan 1 thren11l:lule' ergibt 
sich aus der baulichen Nutzung der. betreffenden 
GrundetUcke, die durch das Nebeneinander von Wohn­
nutzung und gewerblicher Nutzung geprögt wird. 
Bei dem Gebiet handelt es mich um ein gewachsenes, 
intaktes Mischgebiet. 

3.2 Maß der baulichen Nutzung 

Mit dem Moß der baulichen Nutzung w<!irden die zu­
lössigen Hl:Schatwerte nach der BauNVO nicht Uber­
achritten. 

Die angestrebte atödtebouliche Entwicklung im weit­
gehend bebauten Kerngebiet (MK) illt teilweise jedoch 
nur durch die Ubarachreitung dieaer Warte zu er-
1111:Sglichen. Eine Uber!!chreitung der Hl:Schstwerte im 
Kerngebiet ist grundal:Stzlich an eine entsprechen-
de BegrUnung der Dochflöchen gebunden (Ausgleichende 
Maßnahme). 
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Die BegrUnung von DachflHchen wird darUber hinaus 
zu einer weiteren Verbesserung dea inneratUdtiachen 
Kleinklimas beitragen. 

3. 3 Einwohner 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes kann aich 
vomuaaichtlich die Einwohnerzahl im Plangebiet um 
ca. 450 erhöhen. Der Einwohnerverluat der Innenstadt 
der letzten Jahre kann damit zumindest teilweise 
ausgeglichen werden. 

4. Bodenordnende Maßnahmen 

5. 

Zur DurchfUhrung dea Bebauungsplanes und um zweck­
•Ußig gestaltete GrundstUcke so~ie eine ordnungs­
gemHße Bebauung zu eraöglichen, ist in einzelnen 
Gebieten eine Neuparzellierung van·GrundatUcka­
flöchen durch eine FortfUhrungsaessung erforder­
lich. 

Erschließung 

Das Plongebiet liegt am aUdöstlichen Rande der 
Innenstadt, ao daß neue Haupterachließungsmaß­
nahmen nicht erforderlich sind. Soweit das Plan­
gebiet die Trasse des inneratödtiachen Ringes 
abdeckt, ist diese Straße weitgehend ausgebaut. 

Um die kleinrUumliche innere Erschließung des 
im sUdwestlichen Plangebietea gelegenen Bauge­
biete& sicherzustellen, ist eine Wegeverbindung 
von der Engelhardstroße zur Friedrich-Ebert-An­
lage Uber einen befahrbaren Wohnweg geplant. 
FUr den Verbindungsweg ist ein verkehrsberuhigter 
Ausbau vorgeaehe_n, der ein Befahren durch er­
forderlichen Andienungsverkehr nur mit geringer 
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Geschwindigkeit ermöglicht. Die geplanten Dimen­
aionierungs- und Ausbaumerkmole sind darauf ausge­
richtet, daß die Fahrgeschwindigkeit der entsprechen­
den Nutzung - schon vom optischen Straßeneindruck 
her - angepaßt wird. In der Bebouungsplanzeichnung 
iat der geplanten Funktion der Verkehrsflöche als 
niveougleich ouegebauter Fuß-, Rod- und Versorgungs­
weg Rechnung getrogen. 

Die Andienung der Kerngebiete am Kurt-Bloum-Plotz 
ist weitgehend Uber rUckwörtige Erschließungs-
stroßen möglich. Der Wollweg soll in seiner historischen 
FUhrung entsprechend der kUnftigen Funktion als Zu-
und Abfahrt des Parkhauses fUr das Einkaufszentrum 
und Andienungsstroße ausgebaut werden. 

6. Überschlögig ermittelte Kosten und Finanzierung 

FUr die DurchfUhrung des Bebouun!lsplones ergeben 
sich noch folgende Kosten : 

Gelöndeerwerb 
(Straßenland) eo. DM l.000.000,--

Straßenausbau eo. DM 9CW!I.000 1 --

Entwösaerung eo. DM 600.000,--

Öffentliche Grunflöche 
(Kinderspielplatz) einschl. 
der Stroßenbepflonzung eo. DM 350.000,--

eo. DM 2.850.000,--

================= 
Diese Uberschlögig ermittelten Kosten werden in 
den Finanzplan fur den Zeitraum der Durchfuhrung 
des Bebauungsplanes 'NUrnberger Tor' aufgenommen. 
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Straßenquerschnittsschema Bebauungsplan Nr. 6i 
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